% Bundesnetzagentur

Informationsveranstaltung fir '
Netzbetreiber zur

Sicherheitsplattform Strom

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas,
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
Referat 627: Krisenvorsorge, Resilienz,
Cybersicherheit




Der Termin erfreut sich groRer Beliebtheit, deshalb:

» Bitte stellen Sie Fragen im Chat
e Bitten schalten Sie ihr Mikrofon aus
e Bitte schalten Sie ihre Webcam aus

Bundesnetzagentur.de 2



Ubersicht

10:00 Uhr: Beginn

e TOP 1: Einleitung, Mikrofon/Kamera

* TOP 2: Hintergrund und Motivation zur Sicherheitsplattform Strom (ca. 5 Minuten, BNetzA)

» TOP 3: Regulatorischer Hintergrund (ca. 5 Minuten, BNetzA)

* TOP 4: Vorstellung Umsetzungsplanung SiPlaS durch Amprion (ca. 10 Minuten, Amprion)

e TOP 5: Konzeption SiPlaS und Einbindung der Netzbetreiber tiber AG Lastverteiler (ca. 10 Minuten, BNetzA)
* TOP 6: Status Prozessdokument und Verbandebeteiligung (ca. 5 Minuten, BNetzA)

* TOP 7: Einordnung der SiPlaS vor dem Hintergrund von Notfallprozessen der Netzbetreiber. Was bedeutet die SiPla$ fiir einen
Netzbetreiber? (ca. 15 Minuten, Amprion)

» TOP 8: Vorstellung des Registrierungsprozesses (ca. 15 Minuten, BNetzA)

* TOP 9: Welche Aufgaben bestehen fiir Netzbetreiber? Welche Mitwirkung wird von den Netzbetreibern erwartet? (ca. 5 Minuten, BNetzA)
« TOP 10: 4UNB-Monitoringprozesse und Einschitzung zur aktuellen Lage (ca. 5 Minuten, Amprion)

e TOP 11: Ausblick und nachste Schritte (ca. 10 Minuten, BNetzA)

 Diskussionsblock und Zeit fir Ihre Fragen (ca. 30 Minuten)

12:00 Uhr: Ende der Informationsveranstaltung

Bundesnetzagentur.de 3



TOP 2: Hintergrund der Sicherheitsplattform Strom

 Energiesicherungsgesetz in Erstfassung: 1973/1974 aufgrund der Olkrise.

» Bei grundsatzlichen Energieversorgungskrisen kann die BNetzA als Lastverteiler fir
Gas und/oder Elektrizitat durch BReg aktiviert werden.

* Eingriffe in den Energieverbrauch geschehen mittels Verfliigungen.

o Ziel der Eingriffe ist die Sicherstellung des lebenswichtigen Bedarfs an Energie (§ 1
EnSiG).

o Waihrend der Gaskrise 2022 wurde fiir die Koordination potenzieller MaRnahmen
bereits eine vergleichbare digitale Plattform fiir die Kommunikation mit grofRen
Gasverbrauchern geschaffen (,,Sicherheitsplattform Gas®).
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TOP 2: Hintergrund der Sicherheitsplattform Strom

» Es existieren keinerlei uns bekannte Griinde, welche fiir einen bevorstehenden
Einsatz der Sicherheitsplattform Strom aufgrund von irgendwelchen
Versorgungskrisen sprechen wiirden.

» Der Aufbau der Sicherheitsplattform Gas 2022 geschah unter groRem Zeitdruck.

o Zielist es, mit der Sicherheitsplattform Strom ein dhnliches Kommunikations- und
Koordinierungswerkzeug aufbauen und testen zu kdnnen lange bevor es zu einer
krisenhaften Situation kommt.
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TOP 2: Hintergrund der Sicherheitsplattform Strom

« Wihrend der Gaskrise bauten die Ubertragungsnetzbetreiber mit ausgewihlten
Lasten bereits ein Werkzeug fir Lastreduktionen in Notfallsituationen auf
(,Vorstufe zur Kaskade®).

e 2023/24 begann die BNetzA in Abstimmung mit den Ubertragungsnetzbetreibern
mit der Ubertragung der Erkenntnisse der Sicherheitsplattform Gas auf die
Elektrizitatsversorgung.

* Das Ergebnis ist das nun vorzustellende Konzept.
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TOP 3: Regulatorischer Hintergrund

* Energiesicherungsgesetz. Besonders relevant:
e Verordnungsermachtigung (§ 1)

* Informations- und Datenabfrage fiir MaRnahmen, in Vorbereitung der Pflichten,
sowie zum Aufbau der SiPlaS (§ 10)

o Elektrizitatssicherungsverordnung (auf Basis § 1 EnSiG):
e Verfligungen des Lastverteilers (§ 1 EltSV)

* Mehr Informationen zum rechtlichen Hintergrund und den Befugnissen nach EnSiG
entnehmen Sie bitte dem Prozessdokument bzw. dem EnSiG selbst.
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TOP 4: Amprion
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TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG
Lastverteiler

e Ab 2024 wurde in der AG Lastverteiler von der BNetzA, den 4UNB, dem BMWE und
8 ausgewahlten VNB (Avacon, Bayernwerk, LVN, Netze BW, Pfalzwerke, SN Berlin,
SN Hamburg, Westnetz) das Konzept der Sicherheitsplattform Strom gemeinsam
erarbeitet.

* Esgab eine Datensammlung zu den Lasten (Jahresarbeit, Anschlussleistung, etc) in
den Netzen der Beteiligten, um die Konzeptionierung der SiPla zu verbessern.

* Ende 2025 wurde das soweit fertige Konzept an die Verbande geschickt und um
Ansichten gebeten. Herbst 2025 begann die Amprion mit der Umsetzung.

o Ziel war immer ein auch fiir die Netzbetreiber sinnvolles und umsetzbares Konzept.
* Es wird die Moglichkeit fiir die NB bleiben, Feedback zum Prozess zu geben.
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TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG

Lastverteiler

Verbraucher (Industrie und
sonstige Verbraucher)
Datenmeldung und Umsetzung
von Lastreduktion

Bundesnetzagent .
% undesnelzegemiit  Bundeslastverteiler als
Entscheidungstrager fir

Abschaltreihenfolgen

Netzbetreiberabstimmung
(Anschluss-NB,
zwischengelagerte VNB,
UNB)

und Auftraggeber
%‘@ Bundesnetzagentur Sicherheitsplattform
Strom fiir Bundeslastverteiler
E u E (Bundesnetzagentur)
—

—3
I‘ =$ Aufbau und dauerhafter Betrieb

. der Plattform durch Amprion
amprion (Auftragnehmer)

verbindet

% Bundesministerium
™ I fir Wirtschaft
und Energie

Aktvierung BLastV
Anpassung

regulatorischer
Rahmen
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Bundesnetzagentur = _
® | —&L Sohertz System-Monitoring von
I‘ Behorden und 4UNB
R amprion

Bundesministerium

Lﬂn'd"\é‘;gétl‘:ft #2T1ennet Aktivierung BLastV tber
Verordnung mittels BMWE
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TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG
Lastverteiler

Teilnehmerkreis der SiPlaS und Betroffenheit:
» Registrierungspflicht fiir Lasten ab 8 GWh Jahresverbrauch, da sich
Abweichungen im Jahresverbrauch ergeben kénnen.
» Mogliche LastreduktionsmaRnahmen sind intendiert im Bereich ab 10 GWh, je
nach Energiemangelsituation
» Betroffenheit Netzbetreiber: alle Netzbetreiber sind zur Registrierung verpflichtet
* Kommunikationsplattform des BLastV zur Kontaktaufnahme mit allen
Netzbetreibern (Krisenkontakt aller Netzbetreiber)
» Perspektivisch ist Ansiedlung von weiteren Verbrauchern grofRer 8 GWh
moglich
o Gesamter Verbrauch im Netzgebiet nicht erheblich fir Mitwirkung auf der
SiPlaS
* Einbindung von Batteriespeichern ist in Priifung
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TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG

Lastverteiler

Prozessabgrenzung:

» Die Sicherheitsplattform Strom ist
nur ein Werkzeug des
Bundeslastverteilers — es ist auch
moglich, dass sich MaRnahmen an
Lasten richten, welche nicht auf der
Sicherheitsplattform registriert sind
(bspw. Privatkunden).

* Andere Bestandsnotfallprozesse
bleiben weitgehend unberiihrt.
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Netzflihrung fiir
Regelzone und
Regelblock durch die
UNB

Stetige
Sicherstellung
der
Netzsicherheit
(u.a. N-1
Sicherheit),
Aktivierung der
Kaskade gem.
§13 Abs. 2
EnwG

Gemeinsamer
Monitoringprozess fiir
persistenten
Energiemangel

Trigger fur Vorstufe : 5 .
zur Kaskade gem. Trigger fur EnSiG

MaRnah
§13 Abs. 2 EnWG allnahmen

. .. Entscheidung fiir
Sl uEEling L Akfivierung BLastV

Aktiviergng durch durch Verordnung
4UNB (BMWE)




TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG
Lastverteiler

Die Sicherheitsplattform Strom soll es dem Bundeslastverteiler erlauben (in Abstimmung mit den

Netzbetreibern und dem BMWE) Verfiigungen zu verschicken an die gewerblichen Lasten im

Netz um in den Notfallzeitfenstern die Last im Netz reduzieren zu kénnen.

* Die Lasten setzen diese Reduzierung dann eigenverantwortlich um.

* Dies muss mit einem ausreichenden Vorlauf geschehen, um die Umsetzbarkeit zu
gewahrleisten und technische Anlagenschaden zu vermeiden.

* VNB haben die Méglichkeit, fir Lasten in ihrem Netzgebiet ein begriindetes Veto
(Netzsicherheit) fir Mallnahmen zu hinterlegen
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TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG

Lastverteiler

Notfallzeitfenster:

* Hier rechts stark vereinfacht
dargestellt.

* Irgendein Zeitfenster fir
welches die prognostizierte
Netzlast die verflgbare
Erzeugung Ubersteigt.

* Im Notfallzeitfenster
Ubersteigt die Last die
Erzeugung um die
Fehlmengenprognose.
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|—NotfaLLzei‘tfenster

Verfughbare Erzeugung Netzlast

0 Uhr




TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG
Lastverteiler

Prozessschritt 0 - Informationen und

| Datenmeldung (wenn Mangellage absehbar) |
Lo e e e e e e !

Der Einzelprozess zur Prognose,
Datensammlung’ BereChnung und Prozessschritt 1 - Aktivierung des BlLastV
Anweisung von |

LastreduktionsmaRnahmen ist fiir ( I A
jedes Notfallzeitfenster individuell. P eammatdan e

|

Prozessschritt 3 - Zusammenstellung und
Verarbeitung

l

Prozessschritt 4 - Anweisung der Reduktion

L lj Fur jedes Notfallzeitfenster in der Mangellage
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TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG
Lastverteiler

Planungsdaten und Malinahmenvorlauf:

* Planungsdaten werden nur bedarfsabhangig abgefragt, wenn es Anzeichen fir eine Energiemangellage gibt
e Planungsdaten der Lasten werden moglichst friihzeitig mit bis zu einer Woche Vorlauf abgefragt (W-1)

* Eswird immer anhand der gemeldeten technischen Vorlaufzeit die notwendige Last reduziert

* Essind drei Abrufzeitpunkte fir einen Kalendertag mit Notfallzeitfenster geplant: D-4, D-3, D-2

Abruf mit Vorlaufzeit <72h>48h

Abruf mit Vorlaufzeit <48h>24h '

Letzter Abruf fir D
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TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG

La Stve rte I le r Fehlmengenprognosen Verfligungspakete
T-72 Std. Leistung S— Leistung 4
‘ H
* Fir jedes Notfallzeitfenster existiert eine
Fehlmengenprognose. R T
» Prognosegiite der Fehlmengenprognose '
Verbessert SiCh hin ZUF EChtzeit. 0 Uhr 12 Uhr . 24 Uhr v 0 Uhr 12 Uhr 24 Uhr e
e Grundsatz der LastreduktionsmaRnahmen: s
,90 frith wie noétig, so spat wie moglich.”

e So frih wie moéglich um Anlagenschaden zu

vermeiden und eine bessere Umsetzbarkeit (Eentaet)
zu gewahrleisten. /\ j\ u

e So spat wie moéglich um eine moglichst gute o
Prognose der Lastunterdeckung zu besitzen. - R

e Es wird immer an einer Verbesserung des
Vorlaufs gearbeitet werden.

 Vorlaufzeit schematisch!
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TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG

La Stve rte i l.e r Fehlmengenprognosen

Verfiigungspakete
T-72 Std. ] Lostuns feh\mengenprognnsie isuns |
v v

» Verfligungen zur Lastreduktion ergehen
auch unverziglich, nicht erst zur N ] g |
SchluRzeit (,Finalisierung = letzte Ta8 5
Verfiigungen). ] v

 Die Verfiigungen werden den Lasten B
unverziiglich tber die a2z 17 g
Sicherheitsplattform Strom zugestellt
und die Kontaktpersonen benachrichtigt W oo o
(Mail, SMS, etc). Tostd, | e

(Echtzeit)

» Bereits beschaffte Energiemengen I I
(welche dann nicht verbraucht werden e )
kdnnen) kénnen Sie am Markt verkaufen o
um ihren Bilanzkreis auszugleichen. R
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TOP 6: Status Prozessdokument

Das in der AG Lastverteiler abgestimmte
und von den Verbanden kommentierte
Prozessdokument sollten Sie erhalten
haben. Es beschreibt die grundsatzlichen
Prozesse der Sicherheitsplattform Strom.

Bundesnetzage

- Einleftung ..

11 Begriffsdefinitionen

12 Abkirzungsverzeichnis
Grundsatzliches Ziel der SiPlas und Uberblick
Rechtliche Grundlagen

31 Aktivierung des Bundeslastverteilers

32 Lebenswichtiger Bedarf ..

P T - T S S

33 Errichtung einer digitalen Plattform _
3.4 MaBnahmen an Adressaten, angeschlossen an eine zu errichtende digitale Plattform
(GiPlas) 8
35 Datenabfrage ..
351 Inhalt.
352 Empfanger der Daten .
353 Erweiterte Ermachtigungsgrundlage

3.6 MNotwendige gesetzliche Anderungen ..

Abgrenzung der SiPla5 vom Gesamtkonzept Bundeslastverteiler .
Umsetzung von Notfallprozessen und Interaktion mit dem Bundeslastverteiler
Ubersicht der filr SiPlas relevanten Notfallprozesse ...
Notfallprozesse gem. EnWG .
Rechtsweg und Zuwiderhandlung .. i

5.4 Abgrenzung von Notfallprozessen gem. § 13 Abs. 2 EnWG und MaBnahmen fiir lokale
Systembilanzungleichgewichte ...

Grundiegende Prozesse der 5iP1as ohne Notfalllage gem. EnSiG

6.1 Prozessiibersict

Teilnehmer auf der SiPlas
Kontenerstellung ...
6.4 Stammdatenhaltung ...
641  Ubersicht Stammdaten
642 Stammdaten von Lasten.

65 Bewegungsdaten ...

6.6 Prozessdokumentation von Archivierung von Kommunikationsdaten
Monitoringprozesse zur Abstimmung einer moglichen Aktivierung des Blas
Prozesse der SiPlaS im EnSiG-Fall

81 Kommunikation zwischen BlastV und UNB-Systemfiihrungen ...

8.2 Uberblick iiber Verfahren im EnSiG-Fall ..




TOP 7: Amprion
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TOP 8: Vorstellung Registrierungsprozess

o Ziel des Registrierungsprozesses ist, dass alle Beteiligten ein Konto auf der
Plattform haben:

e BNetzA, BMWE
 Netzbetreiber
e Lasten = 8GWh Jahresarbeit

* Die Integritat des Prozesses ist essenziell — keine offene Registrierung, Konten nur
fur die Berechtigten.
» Erste Datenaufnahme von grundsatzlichen Stammdaten, dann individueller Link
zur Vervollstandigung der Stammdaten.

o Weiterleitung der Erhebungsbdgen durch die NB an die Lasten um nur
berechtigte Prozessteilnehmer zu erreichen.
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TOP 8: Vorstellung Registrierungsprozess

* Anhang 1 (Erhebungsbogen SiPlaS

Netzbetreiber): Kontaktinformationen Anhang 1
deS Netzbetreibers zum eigenen -Antwort—» Kontenerstellung Netzbetreiber X ——Link— Vervollstindigung der
. Netzbetreiberkonten
Betrieb
. Mail an Anh >
* Anhang 2 (Erhebungsbogen SiPlaS Netzbetreiber X il
. . . mit Datenabfrage|[—— Antwort——»
Lasten im Netzgebiet): Liste der Lasten el e
. . . . Lasten 1, 2, ...im ——Link—> Vervotlsta:dlgung =
im Netzgebiet des Netzbetreibers mit Anhang 3 Anhang3 | Netzgebiet von X astionten
—WEIterlEIten—b—AntWOrt—b
einigen Basisinformationen @n Lasten
° Anhang 3 (ErhebunngOgen SIP[CIS Juni 2026 Sommer 2026 Herbst 2026
Lasten): Kontaktinformationen der Last [ Verantwortlichkeit / Durchfiihrung
. . J BNetzA Netzbetreiber Last SiPlaS
NB antworte mit Anhang 1+2, Last mit |

Anhang 3.
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TOP 8: Vorstellung Registrierungsprozess

Anhange Mail an NB

Erhebungsbogen
SiPlaS Netzbetreiber
(Stammdaten NB)

Erhebungsbogen
SiPlaS Lasten im
Netzgebiet
(Kontaktinfos Lasten)

Antwort NB an BNetzA per Mail——»

Verfugung 1
(Datenerhebung NB)

Kontenerstellung fur
Erhebungsbogen die SiPlaS

SiPla$S Lasten
(Stammdaten pro Last)

Verfligung 2

(Datenerhebung Last) | | Ve{terleitung Antwort Last

L an Lasten » | Befullungdurch | _ ., pNetza »
im Netzgebiet Last per Mail

Meeting Infotermin
Lasten 03.07.2026

Prozessdokument

Infodokument SiPlaS
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TOP 8: Vorstellung Registrierungsprozess

Erstkontakt BNetzA an Antwort Netzbetreiber an Verifikation Lasten
Netzbetreiber =] BNetzA und Netzbetreiber

BNetzA informiert zur _ Netzbetreiber gibt
SiPlaS und verpflichtet r?]iticekigqeer:cej?]ngoir:aBki\(lgtzeﬁ
" ivirkung bel dor (Erhebungsbogen Vverifikation der
SiPlas. Bitte zu SiPlaS Netzbetreiber) Ruckmeldungen
Riickmeldung von sowie Kontaktdaten der von Netzbetreibern
eigenen NB- Lasten g und Lasten
Kontaktdaten und (Erhebungsbogen
Kontaktdaten der Lasten SiPlaS Lasten im
im Netzgebiet Netzgebiet)

BNetzA erstellt Liste
mit Mailadressen

der Netzbetreiber

aus MaStR und MP- Weiterleitung Netzbetreiber an ~ Antwort Lasten an
IDs vom BDEW

Lasten )
BNetzA verpflichtet G b )
Netzbetreiber um Lasten geben
Weiterleitung mittels Netzbetreiber leitet Riickmeldung der
Verfugung der Anfrage der BNetzA zur :
Datenmeldung fiir Lasten Sammlung der Ko?];gek?de;:en
an Lasten im Netzgebiet Kontaktdaten an Lasten e
weiter (Erhebungsbogen el el
SiPlas Lasten) Kont:’:\ktformulars |
fur Lasten E

Stammdaten-import

SiPlaS

Stammdatenprifu
ng, Konsolidierung
und automatischer
Import der Daten
zur Initialisierung
der SiPlasS

Legende:

Registrierung SiPlaS

Automatische Mail
der SiPlaS zur
Selbstregistrierung

und Stammdaten-
prufung auf der
SiPlasS durch
Netzbetreiber und
Lasten

. g

.

Info-Veranstaltung Info-Veranstaltung fur Lasten und SiPlaS (BNetzA)
fur NB 03.06.2026 Verbande 03.07.2026
Mai Juni ‘ Juli ‘ August r‘
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TOP 8: Vorstellung Registrierungsprozess

FAQ:
e Alle Netzbetreiber oder nur solche mit i.F.k. Lasten?
e Alle - Lasten kdnnen sich ansiedeln und/oder Verbrauch erhéhen

« Die SiPlaS ist auch ein Kommunikationsinstrument zwischen dem
Bundeslastverteiler, den Netzbetreiber und den Lasten in einer Mangellage -
dafir ist die Registrierung aller Netzbetreiber notwendig. Wie genau eine
Mangellage aussehen konnte lasst sich nicht gesichert prognostizieren

—> wichtig, flexibel zu sein.
e Warum diese Kommunikation nicht an KBV Mail/MaStR?

e Die SiPla soll fortlaufend weiterentwickelt werden und bietet evtl. die
Moglichkeit, komplexe Informationen zur Mangellage auszutauschen.
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TOP 9: Mitwirkung der Netzbetreiber

o Pflichten im Registrierungsprozess:
e Ermittlung der in Frage kommenden Lasten im Netzgebiet

e Erhebungsbogen SiPlaS Netzbetreiber (eigene Stammdaten) und Erhebungsbogen
SiPlaS Lasten im Netzgebiet (Liste der Lasten)

» Stammdatenvervollstandigung auf SiPlaS
o Pflichten im reguldren Betrieb:
 Uberpriifung/Aktualisierung der Jahresarbeit teilnehmender Lasten (1x pro Jahr)

e Weiterleitung der Informationen neu hinzugekommener Lasten (iber 8 GWh (1x
pro Jahr)

e Eigene Stammdatenhaltung
 Teilnahme an Tests und Ubungen
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TOP 9: Mitwirkung der Netzbetreiber

» Pflichten im EnSiG-Fall
» Die NB werden regular nicht verpflichtet, die Umsetzung der Malinahmen zu
Uberwachen - es kann jedoch eine Anfrage oder Verfligung an die NB ergehen,
zu melden, ob Lasten ihren Verpflichtungen nachgekommen sind bzw. in
aullergewohnlichen Fallen per Verfliigung zur Abschaltung von Lasten.
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TOP 10: Amprion
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TOP 11: Ausblick und Schritte

0 ol A NG o
o U U U U U U Ul VU

¢ Bitte Mail mit verlangertem Zeitplan beachten (Stand: 12.06.2026).
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Kontakt

Referat 627

www.bundesnetzagentur.de

% Bundesnetzagentur
WA




	Informationsveranstaltung für Netzbetreiber zur Sicherheitsplattform Strom
	Slide2
	Übersicht
	TOP 2: Hintergrund der Sicherheitsplattform Strom
	TOP 2: Hintergrund der Sicherheitsplattform Strom
	TOP 2: Hintergrund der Sicherheitsplattform Strom
	TOP 3: Regulatorischer Hintergrund
	Slide8
	TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG Lastverteiler
	TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG Lastverteiler
	TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG Lastverteiler
	TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG Lastverteiler
	TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG Lastverteiler
	TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG Lastverteiler
	TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG Lastverteiler
	TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG Lastverteiler
	TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG Lastverteiler
	TOP 5: Konzeption Sicherheitsplattform Strom und AG Lastverteiler
	TOP 6: Status Prozessdokument
	Slide20
	TOP 8: Vorstellung Registrierungsprozess
	TOP 8: Vorstellung Registrierungsprozess
	TOP 8: Vorstellung Registrierungsprozess
	TOP 8: Vorstellung Registrierungsprozess
	TOP 8: Vorstellung Registrierungsprozess
	TOP 9: Mitwirkung der Netzbetreiber
	TOP 9: Mitwirkung der Netzbetreiber
	Slide28
	TOP 11: Ausblick und Schritte
	Slide30

